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Altpapier und Kartonagen
für TSV�Fußballjugend
Der TSV Friedberg sammelt Altpa-
pier und Kartonagen für die Fuß-
balljugend. Das Sammelgut kann
zum Container am hinteren Park-
platz (nähe Tenniscenter) beim
Sportzentrum des TSV Friedberg
gebracht werden. Das angelieferte
Altpapier muss nicht sortiert und
gebündelt sein. Der gesamte Erlös
kommt der Fußballjugend zugute.
Sammeltermin ist von Freitag, 21.
September, bis Sonntag, 23. Sep-
tember.

FRIEDBERG

Pfarrei St. Jakob
pilgert nach Radersdorf
Die Pfarrei St. Jakob lädt ein zum
Pilgern am Mittwoch, 3. Oktober
(Tag der Deutschen Einheit). Die-
ses Jahr führt der Pilgerweg von
Schrobenhausen nach Radersdorf.
Circa fünf Stunden sind für die
Wegstrecke von ungefähr 20 Kilo-
metern geplant. Gottesdienst und
Mittagessen sind in Inchenhofen.
Treffpunkt ist am Friedberger
Bahnhof um 6.45 Uhr, Rückkehr ist
bis ca. 17 Uhr geplant. Anmeldun-
gen werden bis spätestens 26. Sep-
tember im Pfarrbüro St. Jakob
entgegen genommen, damit in der
Gaststätte Vogel entsprechend re-
serviert werden kann. Flyer mit
ausführlichen Informationen lie-
gen in den Kirchen aus.

FRIEDBERG

Vhs�Radtour
nach Hofhegnenberg
Die Volkshochschule organisiert am
Mittwoch, 26. September, eine
Radtour zum Schloss Hofhegnen-
berg. Die hügelige Route ist ca. 45
Kilometer lang und führt über Ba-
chern, Ried, Reifersbrunn, Stein-
ach, Hofhegnenberg zum Mandi-
chosee und am Lech zurück nach
Friedberg. Treffpunkt ist um 10
Uhr vor dem Stadtbad Friedberg.

FRIEDBERG

Umleitung für Busse
am Marktsonntag
Am Sonntag, 23. September, wird
wegen des Matthäusmarkts die
Ludwigstraße von 6 bis 19 Uhr für
den gesamten Verkehr gesperrt.
Die Fahrten der AVV-Regionalbus-
linie 200 werden über Afrastraße
und Steirer Berg umgeleitet und
können die Haltestellen Marien-
platz und Garage Ost nicht anfah-
ren. Die Fahrgäste werden gebe-
ten, auf die Haltestelle Bahnhof aus-
zuweichen. Am Marktsonntag
verkehrt die AVV-Regionalbuslinie
200 von 10 bis 18 Uhr im 30-Mi-
nuten-Takt.

AICHACH�FRIEDBERG

Infoabend: Testament
bei Behinderung
Der Verein „einsmehr“ – Initiative
Down-Syndrom Augsburg und
Umgebung veranstaltet einen kos-
tenlosen Informationsabend zum
Thema „Erben und Vererben – das
Behindertentestament“. Die Ver-
anstaltung findet am Donnerstag,
11. Oktober, von 19 bis 21 bei der
Lebenshilfe in Aichach statt. Refe-
rent ist Notar Thomas Kilian. In-
fos bei Annette Müller von der Le-
benshilfe Aichach-Friedberg, Te-
lefon 08251/874070, oder unter
mueller@lebenshilfe-aicfdb.de.

AFFING

Freie Plätze beim
Rückenkurs
Die Volkshochschule Affing hat für
den Kurs „Feldenkrais und mein
Rücken“ noch Plätze frei. Er startet
am Dienstag, 25. September, in
der Zweifachturnhalle (Konditions-
raum) in Bergen. Anmeldungen an
info@vhs-aichach-friedberg.de.

„Seite an Seite“ ist ein ehrenamtlicher Helferkreis, der pflegebedürftige Menschen und ihre Angehörigen unterstützt. Symbolfoto: Bernhard Weizenegger

renamtlichen können mitentschei-
den, wie wir das Jahr gemeinsam ge-
stalten. Wir bieten kostenfrei Fort-
bildungen und Schulungen an, um
auf dem neuesten Stand zu sein.

O Kontakt Andrea Reinicke,
Seite an Seite gGmbh in Gersthofen,
Telefon 0821/49700�440.

Reinicke: Ehrenamt ist ein wichtiger
Teil in unserer Gesellschaft, die auf
Leistung und Leistungsfähigkeit
ausgerichtet ist. Das Ehrenamt kann
etwas leisten, was sonst kaum mög-
lich ist: Zeit anbieten. Frei nach dem
Motto: Sich gegenseitig zu helfen
und Zeit zu schenken, ist das
Schönste, was wir für andere tun
können.

Welche Unterstützung bieten Sie den
Ehrenamtlichen?
Reinicke: Die Ehrenamtlichen kön-
nen mich jederzeit telefonisch und
auch nach Absprache persönlich er-
reichen sowie per Email. Sie haben
in mir einen Ansprechpartner bei
Sorgen, Unsicherheiten und Proble-
men. In den zweimonatlichen Tref-
fen können Erfahrungen ausge-
tauscht werden. Gemeinsame Un-
ternehmungen und Feiern stehen
auch auf dem Programm. Die Eh-

rücksichtigt die Vielfalt von Vor-
stellungen, die Ehrenamtliche mit-
bringen. Jeder Mensch hat besonde-
re Fähigkeiten – man muss dafür
sorgen, dass diese eingesetzt werden
können.

Wie viele Ehrenamtliche sind bei Ihnen
aktiv?
Reinicke: Zum jetzigen Zeitpunkt
sind 45 ehrenamtliche HelferInnen
aktiv. Ziel ist ein weiterer Ausbau
des Dienstes, das heißt, die Anzahl
soll weiter ansteigen.

Wie finden Sie neue Ehrenamtliche?
Reinicke: Neue Ehrenamtliche kom-
men durch Empfehlung von ande-
ren Ehrenamtlichen, aus Werbung
in Form von Aushängen, Anzeigen
und Ergebnisse aus der Netzwerk-
arbeit.

Warum ist Ehrenamt wichtig?

gaben für das jeweilige Engagement
gibt. Jeder kann sich einbringen in
dem Maß, wie er es möchte. Die
Grundlage für ein gutes Gelingen ist
der aufwendige Vermittlungspro-
zess zwischen Klienten und Helfern,
bei dem die Wünsche beider Seiten
berücksichtigt werden müssen. Der
Ehrenamtliche betreut immer den
gleichen Klienten und kann eine fast
freundschaftliche Beziehung auf-
bauen. Der Einsatz soll beiden Par-
teien Spaß machen und Freude brin-
gen. Die Ehrenamtlichen werden
nicht einfach geschickt, sondern
persönlich in den Haushalt des
Klienten eingeführt.

Eine weitere Möglichkeit besteht
in der Mitarbeit in einer Betreu-
ungsgruppe. Hier bilden mehrere
Ehrenamtliche unter fachlicher Lei-
tung ein Team im Betreuungs-
schlüssel von 1:3. Die verschiedenen
Möglichkeiten des Engagements be-

Erzählen Sie ein wenig über Ihre Or-
ganisation.
Andrea Reinicke: „Seite an Seite“ ist
ein ehrenamtlicher Helferkreis, der
vom Bundesministerium für Ge-
sundheit und Pflege anerkannt und
gefördert wird. Pflegende Angehö-
rige und Betroffene werden in ihrem
schwierigen und belastenden Alltag
gleichermaßen in der meist schwie-
rigen Pflegesituation zu Hause ent-
lastet. Ehrenamtliche Helfer und
Helferinnen unterstützen stunden-
weise im eigenen Zuhause der Be-
troffenen und/oder in Betreuungs-
gruppen bei Dingen des alltäglichen
Lebens wie einkaufen, spazieren ge-
hen, Ausflüge oder einfach nur da
sein.

Was bieten Sie für Engagement-Mög-
lichkeiten und warum?
Reinicke: Das Schöne bei „Seite an
Seite“ ist, dass es keine strikten Vor-

Ein Einsatz, der Freude bringt
Ehrenamt Bei der Freiwilligenmesse am Sonntag zeigen Vereine und Einzelpersonen, wie man sich

einbringen kann. Mit dabei ist Andrea Reinicke von der Organisation „Seite an Seite“

Andrea Reinicke ist Diplom
Pflegewirtin (FH). Sie ist seit
1. Januar 2018 die neue
fachliche Leitung der gemein�
nützigen GmbH „Seite an Sei�
te“. Sie berät SeniorInnen

und Angehörige in allen Fragen rund um
mögliche Entlastungsangebote von „Seite
an Seite“ und ist Ansprechpartnerin für
Helfer und Interessierte. Sie ist bei der
Freiwilligenmesse am kommenden Sonn�
tag von 11 bis 17 Uhr in der Friedberger
Stadthalle anwesend.

Eintauchen in den Alltag der Gastgeber
Partnerstädte Eine Gruppe aus Friedberg besucht Chippenham. Was sie in England alles erlebte

Friedberg Alle zwei Jahre lädt das
Chippenham-Partnerschaftskomi-
tee zu einem Besuch der englischen
Partnerstadt ein. 29 Friedbergerin-
nen und Friedberger nahmen dies-
mal die Gelegenheit gern wahr, die
in der Grafschaft Wiltshire in der
Nähe von Stonehenge gelegene Ge-
meinde und ihre landschaftlich reiz-
volle Umgebung kennenzulernen,
darunter der nahezu komplette Vor-
stand mit Monika Hullermann, Ste-
fan Krug, Elmar Kreihe und Marion
Limmer.

Wie immer waren alle Besuche-
rinnen und Besucher in Gastfamilien
untergebracht. Das ermöglichte ei-
nen nicht allein kostengünstigen,
sondern vor allem auch besonders
intensiven Aufenthalt im Gastland,
weil man ja den Alltag in all seinen
Facetten miterlebt. Vier Tage lang
hatten alle Teilnehmer Gelegenheit
zum sprachlichen, kulinarischen
und touristischen Eintauchen in das

Alltagsleben im Vereinigten König-
reich.

Nach dem Empfang der deut-
schen Gäste und dem Bezug der
Quartiere ging es am folgenden Tag
zur Stadt Salisbury, wo die Fried-
berger nicht nur die Kathedrale aus
dem 13. Jahrhundert mit dem
höchsten Kirchturm Englands be-
sichtigten, sondern auch die beiden
Lokale gezeigt bekamen, in denen
der mutmaßliche Doppelagent Ser-
gej Skripal und seine Tochter Yulia
wohl mit dem Nervengift Nowit-
schok in Berührung gekommen wa-
ren.

Der folgende Sonntag blieb – so
hat es sich seit Langem eingebürgert
– Unternehmungen zusammen mit
den jeweiligen Gastgebern vorbe-
halten. Abends konnte man dann die
Erlebnisse des Tages bei einem tra-
ditionellen englischen Kegelabend
im Constitutional Club in Chippen-
ham austauschen, zu dem sich alle

Gastgeber und Gäste trafen, und an
dem auch Chippenhams Bürger-
meister Andy Phillips teilnahm. Am
nächsten Tag stand ein Ausflug nach
Bath auf dem Programm. Die Stadt

ist berühmt für ihre römischen Bä-
der, die über den dortigen Thermal-
quellen bereits im Jahr 43 nach
Christus errichtet wurden. Am
Abend fand im Rathaus der offizielle

Empfang der Stadt Chippenham für
die Friedberger Gäste statt. Nach-
dem offizielle Grußworte ausge-
tauscht worden waren, traten Tho-
mas Treffler und Bernd Bante als
historisch gewandete „Friedberger
Nachtwächter“ auf, die – teils auf
Englisch, teils auf Deutsch – ein tra-
ditionelles Lied sangen.

Am nächsten Tag hieß es Ab-
schied nehmen. Mit dem Bus ging es
von Chippenham nach London. Von
dort erfolgte der Rückflug nach
München. Alle Teilnehmerinnen
und Teilnehmer waren sich in einem
Punkt einig: Unisono freute man
sich bereits auf den Gegenbesuch
der englischen Freunde zum Fried-
berger Stadtfest 2019. (FA)

O Kontakt Weitere aktuelle Informatio�
nen zum Austausch mit England stellt
das hiesige Partnerschaftskomitee auf
www.friedberg.de/chippenham zur
Verfügung.

Stadtrat Thomas Treffler (links) überbrachte die Grüße der Stadt an Chippenhams

Bürgermeister Andy Phillips. Foto: Elmar Kreihe

Putztag
beim TSV

Friedberg Um die 70 fleißige Mit-
glieder aus verschiedenen Abteilun-
gen des TSV Friedberg trafen sich,
um die vereinseigene Sportanlage in
Schwung zu bringen. Es wurde aus-
geräumt, aufgeräumt, umgeräumt.
Es wurde geputzt, gesaugt und ge-
malt. Und am Ende waren sich alle
einig: Der Putztag 2018 beim TSV
Friedberg hat sich gelohnt – die An-
lage erstrahlt in neuem Glanze, der
Turnschuhgang jetzt in angeneh-
mem Grau, die Fenster, der Gast-
raum und der Kraftraum sind wie-
der sauber und die Geräteräume ge-
reinigt und geordnet. (FA)

Isabella Selder und Santiago Mo-
lina Gimbernat lernten sich während
des Studiums am Mozarteum in
Salzburg kennen. Molina Gimbernat
kommt aus der mexikanischen Me-
tropole Cancún. Ihn und Selder ver-
bindet eine Vorliebe für Kammer-
musik und für Projekte, die über das
gängige Gitarrenrepertoire hinaus-
gehen. (FA)

O Tickets sind im Vorverkauf im
Bürgerbüro oder an der Abendkasse
erhältlich. Einlass am Samstag,
22. September, ab 19 Uhr.

García Lorca und Manuel de Falla
interpretieren.

Zum 100. Todestages von Claude
Debussy widmen die Gitarristen
dem Musiker ein eigenes Stück.
Dazu erklingt mit „Suite bergamas-
que“, mit dem bekannten Satz
„Claire de lune“, ein berühmtes
Lied des Künstlers. Werke zeitge-
nossischer katalanischer Komponis-
ten ergänzen das Programm. Da-
runter Feliu Gasull i Altisent, der
typisch andalusische Rhythmen wie
Flamenco mit Spieltechniken der
klassischen Gitarre mischt.

Friedberg Manche kennen Isabella
Selder und Santiago Molina Gim-
bernat als Inhaber des Friedberger
Gitarrenstudios. Als ausgebildete
Instrumentalpädagogen unterrich-
ten die beiden dort seit gut einem
Jahr. Am Samstag, 22. September,
präsentieren die Musiker um 20 Uhr
im Rathaussaal ihr aktuelles Pro-
gramm „Una noche en Granada“.
Eine literarische und musikalische
Hommage an die andalusische Stadt
Granada. Und an die Kultur des Fla-
mencos. Das Molina Guitar Duo
wird Werke der Künstler Federico

Flamenco im Rathaussaal
Musik Das Molina Guitar Duo ist am kommenden Samstag zu Gast

Isabella Selder und Santiago Molina

Gimbernat bilden das Molina Guitar

Duo. Foto: Andreas Pöcking




